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Das gesellschaftliche Problem: 
Mangelnder Naturkontakt, Lebensmittelverschwendung, ungesunde Ernährung: Kinder und 
Erwachsene verlieren immer mehr die emotionale Bindung und Wertschätzung für Natur und 
Lebensmittel. Die Folgen: 30 Prozent der Lebensmittel in Deutschland laden jährlich im Müll und 
20+ Prozent der Kinder sind übergewichtig, mit hohem Risiko für Folgeerkrankungen.

Die Lösung: 
Acker befähigt Schulen und Kitas, ihren eigenen naturnahen „Lernort Acker“ zu etablieren. Mit 
Betreuung auf dem Acker, einer Lernplattform für Lehrer*innen und Erzieher*innen sowie 
Bildungsmaterialien entsteht eine systemische Wirkung, die an der Wurzel des Problems anpackt. 
Daneben gibt es gezielte Angebote für Unternehmen durch Ackerpause.

Proof of Concept: 
10 Jahre nach der Gründung sind die Angebote von Acker in der gesamten DACH-Region zuhause 
und 200 Mitarbeitende setzen sich für die Vision ein. Mehr als  1.600 Schulen und Kitas ackern (mit 
insgesamt 300.000 erreichten Kindern) und rund 100 Unternehmen nutzen die Ackerpause.

Skalierung: 
Bis 2030 soll es für jedes Kind die Möglichkeit geben, den Wachstums- und Wertschöpfungsprozess 
von Lebensmitteln zu erleben. Acker plant bis dahin die vollständige Skalierungsfähigkeit und 
Unabhängigkeit der Programme, um einen Paradigmenwechsel im Bildungssystem zu bewirken.

Überblick: Mehr Wertschätzung für Natur und Lebensmittel 
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Acker möchte bis 2030 für jedes Kind die Möglichkeit schaffen 
zu ackern – für eine Generation, die weiß, was sie isst.  
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Jüngste Erfolge

 Mehr als 300.000 Kinder haben in 10 Jahren geackert und alles 
rund um Natur und Lebensmittel erfahren.

 Start der System-Change-Allianz in 2024, um einen neuen 
kollaborativen Modus in der Philanthropie etablieren. Sie 
unterstützt das Ziel „2030 - jedes Kind!“ und fördert den 
Systemwandel. 

 Acker feiert 10-jähriges Jubiläum

 Ausbau der Partnerschaft mit der Deutschen Postcode Lotterie -> 
zum Interview

 Erstes Ackerfestival im August 2024 -> mehr hier

 Meist ausgezeichnetes Bildungsprogramm Deutschlands (einige 
Beispiele):

https://www.acker.co/PartnerWerden/SystemChangeAllianz
https://www.acker.co/Jubilaeum
https://www.acker.co/Neuigkeiten/postcode-lotterie-interview-2024
https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7236629136188833792/
https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7236629136188833792/


Die Markt-Herausforderung: 
eine naturentfremdete Gesellschaft

Unsere Lebensmittelproduktion heute ist meist nicht nachhaltig. Gesundheits- und 
Umweltkosten des Ernährungssystems sind inzwischen größer als der wirtschaftliche 
Ertrag von Land- und Forstwirtschaft. Die Probleme:

 Nicht nachhaltige Formen der Landwirtschaft tragen erheblich zum Klimawandel, 
dem steigenden Verlust der biologischen Vielfalt, zu Bodenerosion und zur 
Verschmutzung unserer Gewässer bei.

 In vielen Bereichen der 9 planetaren Grenzen sind die Belastungsgrenzen der Erde 
bereits überschritten, besonders in den Bereichen des Artensterbens und des 
Phosphor- und Stickstoffkreislaufs, aber auch beim Klimawandel und der Abholzung 
der Wälder.

 Die Folgen des Klimawandels wie zunehmende Trockenheit und Dürreereignisse 
bedrohen unmittelbar unsere Nahrungsgrundlage. Trotzdem werden in 
Deutschland rund 12 Millionen Tonnen Lebensmittel pro Jahr weggeworfen, rund 
die Hälfte davon in privaten Haushalten. Nur zwei Drittel aller Erzeugnisse, die auf 
den Äckern wachsen, landen letztendlich auf dem Teller. 

 Unser Ernährungssystem ist zutiefst ungerecht. Rund 25% der Weltbevölkerung hat 
keinen sicheren Zugang zu Nahrungsmitteln, vor allem im globalen Süden. Fehl- 
und Mangelernährung sind aber auch im globalen Norden ein Problem. 
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Die Lösungen (I)

„Lernort Acker“ für Schulen & Kitas



Die Lösungen (II)

„Ackerpause“ für Unternehmen, 
Nachbarschaften & Pflegeeinrichtungen: 

Gemüse säen, Teamgeist ernten

+ 100

+ 350

91%Unternehmen haben 
bereits gesät und 
geerntet

Hochbeete wurden 
schon in Unternehmen 
gepflanzt

der Teilnehmenden 
ackern bisher nach 
dem Programm 
selbständig weiter



Der Wachstumspfad

10 Jahre Acker: 
Von der Gemüse-
Ackerdemie zur 
Ackerpause zur 
Campus-Ackerdemie 
zur Lernplattform

2024: 300.000



Der Transformationspfad von Acker
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Source text

translation 
based on SIMAX 

database 

Systemwandel ganz groß geschrieben



Die Kunden

Starker Nutzen für Kita-, Kindergarten- und Schulkinder…… 

….und für Erwachsene auch

 erleben interaktives und nachhaltiges Teambuilding und 
erhalten ein besseres Umweltbewusstsein

 bekommen gesunde Ernährung im Arbeitsalltag durch 
selbst angebautes Gemüse im Büro

 begreifen ökologische Landwirtschaft

 können auch nach der Arbeit entspannt weiter-“ackern“
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 erleben den Wachstums- und Wertschöpfungsprozess 
von Lebensmitteln mit den eigenen Händen

 entwickeln mehr Wertschätzung für Natur und ein 
Bewusstsein für Ernährung und Nachhaltigkeit

 erfahren mit allen Sinnen wie lecker selbst angebautes 
Gemüse schmeckt



Der Sozialunternehmer

“Wir wollen es schaffen, dass bis 2030 jedes Kind in Deutschland 
die Möglichkeit hat, einmal den gesamten Prozess vom Samen bis 
zur fertigen Ernte mit den eigenen Händen zu erleben.“ *

Gründung von Acker e.V
2014

Motivation & Geschichte
Ein Verein als Sozialunternehmen: Ackerdemia e. V. wird 2014 in Deutschland 
gegründet. Mit sechs Pilotschulen, ohne Geld und mit viel Enthusiasmus starten 
Christoph Schmitz, Julia Krebs und Johanna Lochner als Gründerteam. Am Ende 
des Jahres werden sie als startsocial-Bundessieger ausgezeichnet. 2017 startet 
die erste Schule in der Schweiz und der Verein GemüseAckerdemie Schweiz wird 
gegründet. 2018/19 wird auch in Österreich fleißig an sieben Schulen geackert 
und nach vielen Experimenten die Ackerpause für Büros und Nachbarschaften 
gegründet. 2021 wird aus Ackerdemia die neue Dachmarke Acker, Acker 
Österreich wird gegründet und auch in der Schweiz heißt der Verein jetzt Acker 
Schweiz. Das Kita-Bildungsprogramm bekommt seinen eigenen Namen mit die 
AckerRacker. 

Fortschritt bis heute
 10 Jahre Acker-Ausbau: von Deutschland zu DACH, von der 

Germüseackerdemie zur Ackerpause zum Acker-Campus und Acker Impact 

 Mehr als 1.800 Schulen und 300.000 Kinder erreicht 

 Team aus 200+ Mitacker:innen

Dr. Christoph Schmitz
Gründer &  geschäftsführender Vorstand von Acker, AckerCompany und 
Acker Impact / Gründer von Ackerpause /  Ashoka Fellow
Davor:
 Wissenschaftler am Potsdam Institut für Klimafolgenforschung
 Associate Researcher bei IFPRI, Washington, USA 
 PhD in AgEconomics

12*Quelle: Interview 2024

https://www.trenntstadt-berlin.de/trenntmagazin/3-fragen-an-dr-christoph-schmitz.html
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Acker hat ein Social Business Modell etabliert, durch das Lernorte nach 4 
Jahren selbständig und ohne externen Finanzierungsbedarf ackern

Das Geschäftsmodell



Der Impact
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Die Wirkungskette für eine gesündere Gesellschaft

Quelle: Acker Jubiläumbericht GemüseAckerdemie / ESIIF 

 Tagtägliche Arbeit von Acker 
mit >200 Mitarbeitenden an 
>1.800 Lernstandorten als 
interdisziplinäres Team mit viel 
Erfahrung und Expertise

 Sachmittel & Finanzierung 
durch externe Investoren, um 
das Wachstum und den „Exit“ 
von Acker zu ermöglichen

 Netzwerk, Spaß, Motivation & 
Leidenschaft

 Acker als Dachmarke der 
verschiedenen Angebote

• Output KPI 1 & 2: Anzahl 
Quadratmeter angelegter 
Ackerfläche / Tonnen geerntetes 
Gemüse

• Output KPI 3: Anzahl erreichter 
Kita-, Kindergarten- und 
Schulkinder

• Output KPI 4: Anzahl der 
Unternehmen und erwachsenen 
Workshop-Teilnehmer 

 Kita-, Kindergarten- und 
Schulkinder sowie Erwachsene

 erwerben Wissen & Erfahrung 
zum Thema Gemüseanbau

 entwickeln Interesse und 
Wertschätzung für Natur und 
Lebensmittel

 ernähren sich gesünder

 Der Ausbau von erneuerbaren 
Energien in Deutschland wird 
beschleunigt und die  
Energiewende umgesetzt

Input                                  Output                                Outcome                           Impact

 Eine nachhaltig 
konsumierende und 
produzierende Gesellschaft

 Wertschätzung für Natur und 
Lebensmittel

 Verankerung einer gesunden 
Ernährungsweise

https://dz0gemel1xe12.cloudfront.net/api/canto/document/9rbpq1limp5mladib0cfu3r33g/live
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Die Impact Resultate

Wirkung als Währung:

Acker veröffentlicht jährliche 
Wirkungsanalysen seiner 
Bildungsprogramme in enger 
Zusammenarbeit mit Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen

https://dz0gemel1xe12.cloudfront.net/api/canto/document/fhvovb8fod6p3cccfmptdocr19/live
https://dz0gemel1xe12.cloudfront.net/api/canto/document/f2m88bm2qh02fdbdo488v2da5o/live


Das Finanzierungsmodell
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1. Finanzierungsrunde (mit FASE) in 2015 
für Ackerdemia e.V.

Nachrangdarlehen (Mezzanine) als 
Impact Investment zur 
Finanzierung der Vorlaufkosten 
zum Aufbau eines sich 
selbsttragenden 
Geschäftsmodells 

Eigene Umsätze durch Beiträge von 
Schulen / Fördervereinen

Spenden und Förderungen von Stiftungen, 
Unternehmen und Bundesministerien 
als Matchfunding für einzelne Schulen 
sowie von  Stiftungen, Unternehmern 
und Philanthropen als Beitrag zur 
Finanzierungsrunde

Impact 
Investment

Spende / 
Förderung

Eigene 
Umsätze

„Wir waren damals der erste Verein, den 
FASE für eine solch innovative, hybride 
Finanzierung beraten hat. Das war für 
uns eine sehr spannende Erfahrung, 
denn sie hat ein wertvolles Fundament 
für unsere nächste Finanzierungsrunde 
gelegt.“  
C. Schmitz im FASE-Interview

https://fa-se.de/blog/wir-wollen-mehr-beete-als-kickertische-in-den-bueros-haben/


Das Finanzierungsmodell (II)

17

2. und 3.Finanzierungsrunde (mit FASE) für 
Ackerpause/AckerCompany GmbH in 2018/2019

Impact 
Investment

Impact Investment als 
Eigenkapital von 2 Business 
Angels plus 
Nachrangdarlehen 
(Mezzanine) durch den ESIIF.

Spenden

4. Spenden-Fundraising für die System-
Change-Allianz  (mit FASE) in 2024

https://fa-se.de/esiif/


Nachrangdarlehen mit Wandlungsrecht und Wirkungsziel für Acker e.V.

1. Finanzierungsrunde: Mezzanine für den e.V.

 Mezzanine in Form von Genußrechtskapital mit qualifizierter Nachrangabrede 
(„wirtschaftliches Eigenkapital“) und Wandlungsrecht, jedoch ohne Verlustbeteiligung

Vergütung

Laufzeit

Investorenrechte

Struktur

 Erfolgsunabhängige Vergütung plus variable Vergütung in Abhängigkeit des Gewinns 
sowie eine einmalige Endvergütung in Abhängigkeit vom Erreichen eines vorab 
definierten sozialen Wirkungsziels

 5 Jahre mit der Möglichkeit einer vorzeitigen Tilgung  

 Angemessene Informations-, Mitwirkungs-  und Zustimmungsrechte, jedoch keine 
Gesellschafterrechte

 Beirat
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Eigenkapital und Mezzanine für die For-Profit Tochtergesellschaft Ackerpause/AckerCompany GmbH

2./3. Finanzierungsrunde: Eigenkapital und Mezzanine für die GmbH

 Eigenkapital plus Mezzanine in Form eines Nachrangdarlehens

Vergütung

Laufzeit

Investorenrechte

Struktur

 Mezzanine: feste Verzinsung mit gestaffeltem Zinssatz und endfälliger Vergütung, plus 
Equity Bonus in Falle eines Exits.

 Mezzanine: 4,5 Jahre mit der Möglichkeit einer vorzeitigen Tilgung  

 Mezzanine: Angemessene Informations-, Mitwirkungs-  und Zustimmungsrechte, jedoch 
keine Gesellschafterrechte / Beirat
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Die Erfahrungen mit der Finanzierung

Ich habe nicht viele gute Beratungen in meinem Leben 
bekommen, aber das Feedback von FASE und die Einblicke in 
die Investoren-Perspektive waren extrem wertvoll für mich. 

Ich würde sogar sagen, dass die Lerneffekte aus unserem 
allerersten Transaktionsprozess viel wichtiger waren als das 

Geld. Bei unserer jüngeren Finanzierungsrunde mit der 
AckerCompany waren wir dann schon sehr viel besser 

aufgestellt. Aber auch der Zugang zu passenden Investoren 
ist enorm wichtig: Impact Investoren, die in frühphasige 

Sozialunternehmen investieren, sind in Deutschland immer 
noch sehr rar gesät.

Christoph Schmitz (2020)

20Mehr im FASE-Interview

https://fa-se.de/blog/wir-wollen-mehr-beete-als-kickertische-in-den-bueros-haben/


Wesentliche Erkenntnisse: eine hybride Finanzierung für 
einen eingetragenen Verein (e.V.)
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harmonisiert Impact-
Ziele mit Unternehmens-
Wachstum

reduziert Barrieren 
für externe Impact 
Investoren

lässt externe Finanzierungs-
partner im e.V. zu, ohne 
Anteile abgeben zu müssen

ermöglicht Vorfinanzierung des 
Aufbaus eines  Zweckbetriebs 
innerhalb eines e.V.

optimiert Kapitalstruktur 
und Solvenz eines nicht-
exit-orientierten e.V.

schafft idealen Finanzierungs-
Mix bei hybriden (gemeinnützig 
& gewerblichen) Organisations-
strukturen 

Hybride 
Finanzierung
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Lust auf mehr Information?

FASE ist der führende Impact Finance Berater in Europa und wurde 2013 von 
Ashoka Deutschland gegründet, um Sozialunternehmern beim Einsammeln von 
Wachstumskapital zu unterstützen, damit sie ihre gesellschaftliche Wirkung 
skalieren können.

Wir wollen bewusst die starren Finanzierungsgrenzen sprengen und durch 
Innovationen, Kollaboration, Sektor-Engagement und Expertise das gesamte 
Spektrum an Wirkungskapital für unsere Mandanten verfügbar machen. Unsere 
Vision ist es, einen wichtigen Beitrag dazu leisten zu können, dass ein lebendiges 
Ökosystem für soziale Innovationen in Europa entsteht und wächst.

Acker e.V.

Bessemerstr. 2-14
12103 Berlin
Deutschland
E-Mail: info@acker.co
https://www.acker.co/ 

FASE GmbH

Leopoldstrasse  9
80802 München
Deutschland
E-Mail: info@fa-se.de
www.fa-se.de

mailto:info@acker.co
https://www.acker.co/
mailto:info@fa-se.de
http://www.fa-se.de/
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Herzlichen Dank
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